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Liebe Leserin, lieber Leser 
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Mi:  10:00–12:00 Uhr 
Do:  10:00–12:00 Uhr, 16:00–18:00 Uhr 
Fr:  10:00–12:00 Uhr
 
Begegnungszentrum & Café „mittendrin“
Kirchstr. 4, 69198 Schriesheim 
Christine Vierling
Tel: 0 62 03/8 63 93 12
info@mittendrin-schriesheim.de 
 
Pfarramtssekretariat Altenbach
Rathausstr. 1, 69198 Schriesheim 
Tel: 0 62 20/9 15 39 53, Fax: 0 62 20/91 18 48
pfarramt-altenbach@ekisa.de  
Fr: 10:00–11:30 Uhr
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zugegeben, die Hoch-Zeit der „Wortwolken“ ist vorbei und vielleicht 
ist diese Phase auch völlig an Ihnen vorbeigegangen. Aber mir ist diese 
Möglichkeit der Veranschaulichung und Wortspielerei in den Sinn ge-
kommen beim Nachdenken über die Zeitspanne, für die dieser Gemein-
debrief  geschrieben ist.

Die Tage sind schon deutlich kürzer geworden und auch die Temperaturen gehen lang-
sam zurück. Es hat endlich mal wieder länger geregnet. Wir gehen auf  die dunkle Zeit des 
Jahres zu. Beim Blick in die Welt und auf  die täglichen Nachrichten kann einem aber zusätz-
lich buchstäblich schwarz vor Augen werden: so viele Kriege – nicht nur in der Ukraine –, 
so viel Ungerechtigkeit in der Welt, so viel Not und Elend – nicht nur, aber maßgeblich 
auch durch den menschengemachten Klimawandel, die Energiekrise, die rapide steigenden 
Lebenshaltungskosten. Alles hängt miteinander zusammen. Es gibt keine einfachen Lösun-
gen. Wo wird das alles hinführen?

Ängste und sorgenvolle Gedanken können sein wie eine dunkle Wolke, die auf  mir lastet 
und mich zu lähmen droht.

Ich habe festgestellt, dass es mir hilft und mich entlastet, wenn ich auf  das schaue, was 
konkret vor mir liegt: für mich sind es die christlichen Feier- und Gedenktage, die der un-
gewissen Zukunft Farbe und Struktur geben.

Das Erntedankfest, der Tag der Deutschen Einheit, der Reformationstag laden ein zur 
Dankbarkeit und Freude über das Gute und Nährende in unserem Leben, über Versöh-
nung, Demokratie und Freiheit, über die Wesenszüge unserer Konfession.

Das Ende des Kirchenjahres führt uns vor Augen, dass alles seine Zeit hat – und sein 
Ende. Die Erinnerung an die Verstorbenen, verbunden mit dem Vertrauen, dass wir im 
Leben und im Tod bei Gott geborgen sind, hat hier ihren festen Platz. Und es bleibt Raum 
für Besinnung, innere „Bestandsaufnahme“ und Gebet. Mit dem Gedenktag des Heiligen 
Martin blitzt schon das auf, was mit dem 1. Advent 
von Neuem beginnt: „Mache dich auf  und wer-
de licht, denn dein Licht kommt!“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen tröstliche 
Lichtblicke und hoffnungsvolle Gedanken,
Ihre Diakonin 
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Aus dem Kirchengemeinderat Kinderbibeltage

EVANGELISCHE

KIRCHENGEMEINDE

SCHRIESHEIM

Sommerzeit: Freizeit. Hatten auch Sie freie 
Zeit? 

Für uns als Kirchengemeinderat war es 
eine sitzungsfreie Zeit. Wir alle und hof-
fentlich auch Sie haben die sommerliche 
Freizeit in Form von Urlaub o.ä. genossen 
und sind gestärkt zurückgekommen.

In der Gemeinde haben die meisten 
Gruppen während der Schulferien pau-
siert, dafür wurden umso mehr Freizeiten 
und Freizeitaktivitäten angeboten.

Im Juli gab es die traditionelle KIKI-
Abenteuerfreizeit in der Spatschlucht. Im 
August folgte das bewährte Zeltlager für 
die jüngeren Kinder. Anschließend fuhren 
die älteren Jugendlichen für zwei Wochen 
nach Südfrankreich. Die letzte Ferienwo-
che war reserviert für das Musicalprojekt. 

Der ökumenische Kinderbibeltag hat sehr 
viel Spaß gemacht. Wir haben Schnurtele-
fone gebastelt, über Freundschaft mit Gott 
und untereinander gehört und geredet und 
VIEL gespielt. Gutes Essen durfte natür-
lich nicht fehlen. Überraschend bekamen 
wir Besuch von einem außerirdischen Jun-
gen, der keine Ahnung von Freundschaft 
hatte. Wie gut, dass wir ihm weiterhelfen 
konnten.

Carina Küsters

40 Kinder waren hier begeistert dabei und 
insgesamt über 200 Teilnehmende bei den 
genannten vier Projekten zusammen (Be-
richte auf  den Folgeseiten). Eine segens-
reiche Zeit, bei der es für die Kinder und 
Jugendlichen nicht ausschließlich um Spaß 
und Gemeinschaft ging, sondern intensiv 
auch um Glaubensinhalte. Möglich war das 
alles nur dank der vielen ehrenamtlich Mit-
arbeitenden. Herzlichen Dank für Euer 
Engagement!

Der Pop-Chor startete furios, muss aber 
schon wieder pausieren, da die Leiterin 
unverhofft und kurzfristig in ihre nord-
deutsche Heimat umsiedelte. Umso mehr 
freuen wir uns, dass im Herbst wieder ein 
Gospel-Chor-Projekt mit Christoph Geor-
gii stattfinden kann.
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Straßenfest

Von der KiKi Freizeit  
gibt es ein Video  
auf  unserem  
YouTube Kanal

Zeltlager

KIKI-Freizeit
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Ab 5. Oktober startet ein Kurs über 
fünf  Abende: „Glauben heißt… ja was 
denn eigentlich?“

Verstorben ist leider unser Gemeinde-
glied Monika Stärker-Weineck, die mit 
unserer Kirchengemeinde und anderen 
Mitstreitern federführend bei der Stolper-
stein-Aktion engagiert war.

Das Straßenfest war nach zwei Jahren 
Pause wieder ein organisatorischer und lo-
gistischer Kraftakt, der sich für die beiden 
Kinderprojekte in Südamerika aber wieder 
gelohnt hat. Wer mitgearbeitet hat, wird er-
schöpft, aber von der Gemeinschaft erfüllt 
gewesen sein. Wer nicht mitgearbeitet hat, 
hat etwas verpasst und sollte unbedingt 
nächstes Jahr dabei sein.

Wir freuen uns nun auf  das Erntedank-
fest, den Besuch der Mosbacher und über-
haupt auf  das, was vor uns liegt.

Thomas Rufer



Schriesheim

Kirche hellwach – mit diesem Motto be-
kennen sich evangelische und katholische 
Christen zu ihrem lebendigen Glauben an 
Jesus Christus und laden herzlich ein, bei 
dem einen oder anderen Programmpunkt 
dabei zu sein! So heißt es bislang immer 
auf  den Plakaten, die für Kirche hellwach 
einladen.

Hätten Sie gewusst, dass es Kirche hell-
wach seit 2008 gibt? Ab 2009 war Kir-

Liebe Gemeinde, Kirche hellwach 2022

Schriesheim
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kkiirrcchhee  hheellllwwaacchh
RReeffoorrmmaattiioonnssttaagg//AAlllleerrhheeiilliiggeenn

„kkiirrcchhee  hheellllwwaacchh“ – mit diesem Motto bekennen sich evangelische und katholische Christen zu ihrem lebendigen 

Glauben an Jesus Christus und laden herzlich ein, bei dem einen oder anderen Programmpunkt dabei zu sein! 

MMoonnttaagg,,    3311..    OOkkttoobbeerr  22002222,,  SScchhrriieesshheeiimm

1188..3300 UUhhrr ……  iimm  GGllaauubbeenn
Gottesdienst mit kreativen Elementen 

in der katholischen Kirche

FFrriieeddeenn  uunndd  VVeerrssööhhnnuunngg

1199..3300 UUhhrr ……  iimm  LLeebbeenn
Persönliche Statements mit Begleitung der Bläser 

am alten Rathaus

2200..0000 UUhhrr ……  iimm  GGeesspprrääcchh  mmiitteeiinnaannddeerr
Kleiner Umtrunk 

im evangelischen Gemeindehaus, Kirchstraße 3

Katholische 

Kirche

2200..3300 UUhhrr ……  iimm  HHiinnsscchhaauueenn
Film über ein französisches Dorf 

im evangelischen Gemeindehaus, Kirchstraße 3

Katholische 

Kirche

2222..0000 UUhhrr ……  iimm  GGeessaanngg  uunndd  GGeebbeett
Abendsegen 
in der evangelischen Kirche 
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Einige von Euch haben es bereits mitbe-
kommen, aber hier nochmal offiziell und 
schriftlich:

Mein Name ist Solveigh Walz, und ich 
bin seit dem 01. September diesen Jah-
res Vikarin im schönen Schriesheim, bei 
meiner Lehrpfarrerin Suse Best. Geboren 
bin ich in Rastatt, nach dem Abitur hat es 
mich dann nach Heidelberg verschlagen, 
um Theologie zu studieren – es liegt wohl 
bei mir in den Genen; meine Mutter ist seit 
August 2021 Pfarrerin zweier Gemeinden 
im Südschwarzwald, und mein Opa war 
Prädikant. Mein Studium habe ich im Juli 
erfolgreich beendet, und jetzt bin ich hier!

Ich bin 27 Jahre alt und wohne 
derzeit in Wilhelmsfeld, zusammen 
mit meinem Freund und unserem 
Hund, Quentin. In meiner Freizeit 
bin ich mit Quentin viel im Wald 
unterwegs, lese gerne, oder spiele  
– wenn auch eher schlecht als recht – 

Gitarre.
Ich bin unglaublich gespannt und 

erwartungsvoll, was wohl im Vikari-
at alles auf  mich zukommen wird – ich 

freue mich auf  neue Herausforderungen, 
das Entdecken des Pfarrberufes, viele gute 
Gespräche und Gottesdienste – aber am 
meisten freue ich mich auf  Sie, liebe Ge-
meinde! Was macht Sie aus? Was trägt Sie? 
Wie gestalten Sie Ihr (Gemeinde-)Leben 
mit Gott? Was kann ich von Ihnen für 
mein weiteres Berufsleben mitnehmen? 
Was können wir gegenseitig voneinander 
lernen?

Ich bin mir sicher, es wird eine segens-
reiche Zeit für uns alle mit vielen spannen-
den Begegnungen!

Auf  bald, Gott befohlen!

Ihre Vikarin Solveigh Walz

che hellwach dann ökumenisch. Dieses 
gemeinsame Unterwegssein hat in den 
letzten 14 Jahren sehr unterschiedliche 
Themen und Programmpunkte geboten, 
die immer das Ziel hatten, den Reforma-
tionstag und das Fest Allerheiligen in be-
sonderer Art und Weise in unserer Stadt 
Schriesheim zu feiern.

In diesem Jahr geht es um Frieden und 
Versöhnung. Herzliche Einladung!

Franziska Mersi

Parallel Nacht- und Nebelaktionen  im Gemeindehaus Kurpfalzstraße  für Kinder
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Ende Juni sind wir mit 45 Konfis in das 
neue Konfi-Jahr gestartet und konnten im 
Juli endlich wieder direkt auf  das Konfi-
Camp zusammen mit unseren tollen Te-
amerinnen und Teamern, wie auf  dem Bild 
zu sehen. 

Eine WGL ist keine WGL. Vor allem da sie 
dieses Jahr nur eine Mini-WGL sein konn-
te. Deshalb werden wir eine zweite WGL 
vom 13.–20. November machen. In der 
Woche wollen wir wieder gemeinsam unse-
re Freizeit im Gemeindehaus gestalten und 
hören, was dieser Gott alles auf  Lager hat. 
Anmeldungen dafür wird es bald geben. 

Steffen Schmidt

Konfi-Camp 2022

WGL 2022
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Impressionen  

aus Südfrankreich 2022

Um die Konfis noch mehr in unserer Ge-
meinde willkommen zu heißen, gibt es seit 
September alle zwei Wochen die Konfi-
Lounge nach dem Gottesdienst, bei der die 
Jugendlichen noch ein bisschen Gemein-
schaft haben können. 

Steffen Schmidt
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Strandspaß

Höhlenwanderung

Morgeninput

Morgen-Yoga

Kanu-Tour

Akrobatik-
Workshop

Sternenhimmel 
Tarnschlucht Sunset-Tour



Adventsbüchertisch im mittendrin
25.11. + 26.11., 09.12. + 10.12.

Zeit zum Stöbern in einer reichen Auswahl  
von Büchern, Kalendern und kleinen  
Gescchenken auf  einem extragroßen Bü-
chertisch. Freitags zur Café-Öffnungszeit, 
samstags nur am Vormittag.
Auf  Ihren Besuch freut sich das Büchertischteamc

mittendrin Schriesheim 
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„Grenzüberschreitungen mit Herz“ 
lautet das Thema der diesjährigen Fach-
tagung christlicher Cafés und Kneipen 
in Deutschland. Schon während der Pla-
nungs- und Entwicklungsphase des „mit-
tendrin“ haben wir im Jahr 2014 das ers-
te Mal an dieser Tagung teilgenommen. 
Seither ist sie für uns als ehrenamtliches 
Leitungsteam zum festen Bestandteil in 
unserer Jahresplanung geworden. Und ich 
– als hauptamtliche Leitung – arbeite in-
zwischen auch im Leitungsteam des Netz-
werkes mit. 

Anfang November treffen wir uns mit 
rund 50 anderen Mitarbeitenden von 
christlichen Cafés und Kneipen aus ganz 
Deutschland in der wunderschönen Por-
zellanstadt Meißen. Drei Tage lang wird 
uns das Thema „Grenzüberschreitungen 
mit Herz“ begleiten. Was ist damit ge-
meint? Bei der Arbeit in unseren christli-
chen Cafés begegnen wir nicht nur Kun-
dinnen und Kunden, sondern Menschen, 
denen wir von Herzen gastfreundlich 
begegnen möchten. Deshalb gehört es in 
vielen christlichen Cafés auch zum Kon-
zept, Offenheit für ein Gespräch zu signa-
lisieren. Mit manchen fällt es uns leichter, 
ins Gespräch zu kommen, weil es interes-
sante Persönlichkeiten sind; bei anderen 
wiederum fällt es schwerer, weil die Person 
uninteressant erscheint. Menschen spüren, 
ob wir uns wirklich für sie interessieren. 
Auf  dieser Tagung wollen wir uns mit der 
Frage beschäftigen: Wie lerne ich es, mich 
für einen Menschen zu interessieren, der 

Dorothea Kalmbach probt gemeinsam mit 
Marianne Fritz nun schon zum zweiten 
Mal mit den Kindern in unserer Gemeinde 
das Musical für Weihnachten ein.

Dorothea, wieso engagierst du dich ge-
rade hier? Wie kamst du dazu?
Hier in der Gemeinde war es aus der Not 
geboren, weil im letzten Jahr die Chorleite-
rin für das Musical kurzfristig ausgefallen 
ist Aber ich bin Lehrerin, arbeite gerne mit 
Kindern und mache gerne mit ihnen Mu-
sik, deshalb macht es mir viel Freude.

Neues aus dem „mittendrin“ Mit vielen kleinen Menschen Großes machen

mich zunächst nicht interessiert? Wie über-
schreite ich die Grenze von einer Haltung 
der Gleichgültigkeit zu einem liebevollen 
Interesse, ohne mich verdrehen zu müs-
sen? 

Als Referenten haben wir Dr. Eckhard 
Hagedorn gewonnen, manchen von Ih-
nen noch als ehemaliger Pfarrer unserer 
Kirchengemeinde bekannt und zuletzt als 
Dozent für Neues Testament am Theolo-
gischen Seminar Chrischona/Schweiz tä-
tig. Er begleitet uns bei diesem Treffen mit 
inspirierenden Impulsen und wird uns zum 
intensiven Austausch anregen. Und natür-
lich werden wir wieder christliche Cafés in 
der näheren Umgebung besuchen und Zeit 
für kollegialen Austausch haben. Sie sehen, 
das ist ein volles Programm für drei Tage. 
Wir freuen uns darauf  und sind gespannt, 
wie wir die neuen Impulse in unsere Arbeit 
hier vor Ort einbauen können.

Ihre Christine Vierling

Wie muss man sich eine Probe mit so 
vielen Kindern vorstellen?
Das ist eine gute Frage! Bis jetzt haben 
wir es ähnlich wie eine kleine Musikstun-
de in der Grundschule gemacht. Wir ha-
ben einen gemeinsamen Anfang und dann 
werden die Kinder in verschiedene Räume 
aufgeteilt, wo sie in Gruppen die Theater-
szenen, Lieder und die solistischen Teile 
üben.

Was ist deine Aufgabe beim Proben der 
Musicals?
Ich übernehme die Lieder, die im Chor ge-
sungen werden. 

Bist du aufgeregt, wenn nach der gan-
zen Arbeit die Aufführung eurer Musi-
cals bevorsteht?
Ja, schon ein bisschen. Aber ich freue mich 
auch, weil das der Höhepunkt der ganzen 
Arbeit ist.

Was fasziniert dich an der Arbeit mit 
den Kindern?
Am schönsten finde ich es immer, wenn 
noch Wochen nach dem Auftritt Kinder zu 
mir kommen und die Lieder noch singen 
und die Texte können. Auch wenn Eltern 
und Angehörige kommen und erzählen, 
dass sie die Lieder noch im Kopf  haben. 
Da merkt man, dass die Lieder weiter in 
den Familien und Häusern leben.

Melissa Herzog
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Ehrenamtliche in Aktion:



Schriesheim Kinderseite

Benni fragt IdaZeltlager 2022 Kindermusical 2022

„Sag mal Ida, darf  man auf  Gott auch  
sauer sein?“ Benni sitzt mit Ida im Schat-
ten der Kirche. „Warum fragst du das?“, 
will Ida wissen. Irgendwas beschäftigt ih-
ren Freund. „Weißt du, Ida, ich helfe nach 
der Schule meiner Nachbarin. Sie ist schon 
recht alt und so blöd gestürzt, dass sie nun 
kaum laufen kann. Ich gieße ihre Blumen, 
manchmal spüle ich ihr Geschirr. Heute 
wollte ich ihr erzählen, dass Gott ihr hel-
fen will und für sie da ist. Aber sie hat mich 
nicht ausreden lassen. Kaum sagte ich das 
Wort 'Gott', da hat sie abgewunken und ge-
schimpft, davon will sie nichts hören, denn 
Gott wäre es doch, der sie im Stich gelas-
sen hätte. Ida, vor Schreck wäre mir beina-
he die Tasse aus der Hand gefallen.“ Ida 
seufzt: „Diese Frau scheint einiges mitge-
macht zu haben.“ Benni nickt: „Ja, sie hat 
niemanden mehr, zumindest nicht in der 
Nähe. Aber gerade deshalb wollte ich ihr 
doch sagen, dass sie nicht alleine ist, weil 
Gott lebendig und DA ist.“ „Das war lieb 
von dir.“ „Aber sie wollte es nicht hören! 
Und diese Wut hat mich erschreckt. Gott 
ist doch Gott, auf  den kann man doch 
nicht wütend sein, so wie auf  Mitmen-
schen.“ „Ach, Benni, diese Wut hat erst-
mal gar nichts damit zu tun, ob Gott das 
verdient hat oder nicht. Sie ist Ausdruck 
großer Traurigkeit und Enttäuschung. Ich 
glaube, Gott ist stabil genug, dass er damit 
umgehen kann. Deine Nachbarin ist auch 
nicht die erste, die Wut auf  Gott hat.“ 
„Das gibt’s öfter?“ „Ja, ich glaube, sogar 
ziemlich oft. Schon in den Psalmen kannst 

Vom 9. bis zum 16. August waren wir mit 
53 Kindern und 16 Mitarbeitern im tiefs-
ten Odenwälder Dschungel unterwegs. 
Zusammen mit Mogli, Baghira und Balu 
haben wir bei schönstem Sommerwetter 
spannende Abenteuer im Wald erlebt, wir 
haben viel miteinander getobt, gespielt, ge-
lacht, gesungen und gebetet. Es war eine 
gesegnete Zeit und alle freuen sich schon 
auf  nächstes Jahr!

Mit 42 Kindern und 7 Mitarbeitern wurde 
das Adonia Musical "Wie geht beten?" in 
der Woche vom 5. bis 9. September ein-
studiert. Bei diesem Ferienprogramm gab 
es neben intensiven Chorproben viel Spiel 
und Spaß, Bibelarbeiten in Kleingruppen, 
gutes Essen von Maritta Granz mit ihrem 
Team, Basteln der Requisiten für die Auf-
führung, Stadtrallye, Theaterproben, Was-
serschlacht.

Die 6 Hauptrollen (= Brieftauben) wur- 
den gespielt von Elisa Hahn, Pauline 
Jäschke, Anna Stotz, Elina Haunschild, 
Hanna Dudek und Eva Nübel. Im Stück 
fliegen sie durch die Welt und lauschen den 
Gebeten von verschiedenen Personen. Sie 
unterhalten sich über das Wie und Warum 
von Gebet. Das war auch unser Thema der 
Woche z. B. in den 
täglichen Andach-
ten und Kleingrup-
penzeiten. 

du nachlesen, wie Menschen ihre ganzen 
Gefühle, auch ihre Enttäuschungen Gott 
hinschleudern und vorwerfen.“ „Und was 
kann man tun, um zu helfen?“ „Als erstes 
anerkennen, dass diese Gefühle da sind 
und dass sie einen Grund haben. Und das 
dann mit deiner Nachbarin aushalten.“ 
„Aber ich will, dass es ihr besser geht!“ „Ja, 
Benni, gut so. Aber da brauchst du Geduld 
und Gottvertrauen. Bitte Jesus um seine 
Hilfe und vertraue, dass er eine gute Idee 
hat. Beim nächsten Besuch kannst du ja 
erzählen, dass dich eure letzte Begegnung 
so beschäftigt hat. Und dann kannst du ihr 
sagen, dass du verstehst, dass sie so traurig 
ist. Denn das tust du doch, oder?“ „Ja. Ich 
wäre auch traurig, wenn ich nicht mehr lau-
fen könnte und ständig alleine wäre.“ „Wir 
können Gott jeden Tag danken für das, 
was uns möglich ist und für die Menschen 
und auch die Vögel, die wir in unserem Le-
ben haben.“ „Ich werde einfach weiterhin 
rübergehen, dann zeige ich ihr damit, dass 
sie nicht ganz alleine ist!“

Carina Küsters
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02.10. 16. Sonntag nach Trinitatis / Erntedankfest
 10:30  Ökumenischer Familien-Gottesdienst „Kirche Kunterbunt“ in Altenbach 

(Rheinschmidt + Team), (kein Gottesdienst um 09:00 Uhr)
 10:30  Gottesdienst in Schriesheim (Best), mit Abendmahl, Posaunenchor 
 16:30 Rudis Gottesdienst in Schriesheim (Team)
09.10. 17. Sonntag nach Trinitatis 
 09:00   Gottesdienst in Altenbach (Jäschke)
 10:30  Gottesdienst mit Teilnehmenden vom Konficup in Schriesheim,  

mit Taufen (Jäschke), Angebot der Einzelsegnung im Anschluss
16.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
 09:00   Gottesdienst in Altenbach (Weiland)
 10:30 Gottesdienst in Schriesheim (Weiland) 
23.10.  19. Sonntag nach Trinitatis 

09:00   Gottesdienst in Altenbach (Jäschke)
 10:30  Gottesdienst in Schriesheim (Jäschke) 
30.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
 09:00 Gottesdienst in Altenbach (Best)
 10:30 Gottesdienst in Schriesheim, (Best), mit Gospelprojektchor
31.10. Reformationstag / kirche hellwach
 18:30  Gottesdienst zum Thema „Frieden und Versöhnung“ in Schriesheim,  

kath. Kirche (Team), Infos S.7
06.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres / Reformationsfest 
 09:00   Gottesdienst in Altenbach (Wiarda)
 10:30 Gottesdienst in Schriesheim (Wiarda), mit Posaunenchor
 19:00 Taizé-Gebet in Schriesheim (Team)
13.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres / Volkstrauertag 
 10:30   Ökumenischer Familien-Gottesdienst „Kirche Kunterbunt“ in Altenbach 

(Rheinschmidt + Team), (kein Gottesdienst um 09:00 Uhr)
 10:30  Gottesdienst in Schriesheim, mit Taufen (Jäschke)  

Angebot der Einzelsegnung im Anschluss
16.11. Buß- und Bettag
Mi  Altenbach: Herzliche Einladung nach Schriesheim
 19:00  Musikalischer Gebetsabendgottesdienst in Schriesheim (Jäschke + Best),  

mit Wandelabendmahl
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Gottesdienste Oktober – November

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!

20.11. Ewigkeitssonntag
 09:00  Gottesdienst in Altenbach (Best)
 10:30  Gottesdienst in Schriesheim (Best),  

voraussichtlich unter Mitwirkung des Kirchenchors
27.11. 1. Sonntag im Advent
 09:00  Gottesdienst in Altenbach (Jäschke), mit Abendmahl und Kirchenchor 
 10:30  Gottesdienst in Schriesheim (Jäschke), mit Abendmahl  

und Posaunenchor

Exerzitien im Alltag  

im Advent 2022 

Geistlicher Übungsweg zur Adventszeit

Thema: 
„Wach werden zu mir selbst“

Exerzitien sind ein kontemplativer Übungsweg, der 
hilft, feinfühlig zu werden für die Gegenwart Gottes 
im Advent.

Die Teilnahme setzt die Bereitschaft voraus, täglich 
persönliche Stillezeiten einzuplanen.

Einführung und wöchentlicher Austausch, ev. Kirche:  
Freitag, 25.11., 02.12., 09.12. und 16.12.,  
jeweils von 19–20 Uhr

Anmeldung bitte bei sbest@ekisa.de              
Leitung: Pfrin. Suse Best

Geben Sie dem Advent einen besonderen Akzent!
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haben die Teilnehmenden den Umgang 
mit sog. Siebträgermaschinen kennenler-
nen können. Die richtigen Einstellungen 
und der individuelle Umgang mit den 
Kaffeebohnen während der Zubereitung 
hat großen Einfluss auf  den Geschmack 
und wir hoffen, dass sich davon bald viele 
Gäste überzeugen lassen. Natalia Hammer 
hat die Verantwortung für den Betrieb des 
Begegnungszentrums übernommen und 
wir suchen weiterhin noch Interessier-
te, die uns in allen Bereichen unterstüt-
zen wollen. Neben der Mitarbeit während 
der Öffnungszeiten werden wir mit dem 

Nach pandemiebedingten Verzögerungen 
feierte unser Kirchenchor sein 125-jäh-
riges Jubiläum im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes am Samstag, den 24. September 
in unserer Kirche. Besonderer Dank gilt 
dem Vorstandsteam rund um Patrick 
Minkus, aber auch allen bisherigen Ver-
antwortungsträgern, Singenden und  
allen helfenden Händen. In Kürze wird 
es noch einen separaten Bericht zum Jubi-
läum geben.

Unser Förderverein hat in den Som-
merferien die Kücheneinrichtung für das 
Begegnungszentrum „Café Drehschei-
be“ bestellt und nutzt die Zeit bis zum 
Einbau mit vielen wichtigen Aktivitäten. 
Um den Freiwilligen interessante Ange-
bote zu unterbreiten, gab es am Sonntag, 
den 21. August einen Baristakurs. Dabei 

ALTENBACH
EVANGELISCHE

JOHANNESKIRCHE

Altenbach

Liebe Altenbacher,

hinter uns liegt die heiße und trockene 
Sommerzeit und hoffentlich für viele ein 
paar erholsame Urlaubstage. Nach den 
Sommerferien beginnt in allen Bereichen 
wieder ein hektisches Treiben. So ist es 
auch in unserer Johannesgemeinde. 

Karin Rheinschmidt & Team planen be-
reits für zwei neue Veranstaltungen unserer 
neuen Gottesdienstform „Kirche Kunter-
bunt“. Am 2. Oktober und am 13. No-
vember soll es dieses Angebot für Kinder 
und ihre Familien geben. Es werden inte-
ressierte Eltern als Unterstützer gesucht!
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Café DrehscheibeDer Treffpunkt in Altenbach

Altenbach

Am Samstag, den 26. November, laden wir 
zum traditionellen Adventsbasar der evan-
gelischen Kirchengemeinde Altenbach ein.

Um 11:00 Uhr beginnen wir vor der 
Kirche mit dem Verkauf  der selbstgefer-
tigten Adventskränze und Gestecke.

Vor der Kirche erwarten Sie leckeres 
Adventsgebäck und anderes Selbstge-
machtes sowie diverse Handarbeitswaren, 
und auch der Büchertisch steht für Sie in 
der Kirche bereit.

Für das leibliche Wohl ist mit einer war-
men Suppe, Glühwein sowie Kaffee und 
Kuchen gesorgt. Wir schließen die Pforten 
auf  16:00 Uhr.

Adventsbasar in Alten-
bach vor dem 1. Advent
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Einkauf  der Lebensmittel und Getränke, 
dem Kuchenbacken, Reinigungsarbeiten, 
Öffentlichkeitsarbeit und vielem mehr zu 
tun haben. Dazu suchen wir viele helfende 
Hände und freuen uns über jede Kontakt-
aufnahme.

Wir wünschen einen wunderbaren 
Herbst.

Jan Lauterbach | Kirchengemeinderat

Altenbach

Bei uns geht es bunt und lebendig zu – mal laut, mal leise, an abwechslungs-

reichen Kreativ-Stationen im fröhlichen Miteinander von Groß und Klein, von 

Jung und Alt. In der „Feierzeit“ werden die verschiedenen Elemente mit der 

biblischen Geschichte verknüpft, wir singen und beten.

Den Abschluss bildet immer ein gemeinsamer Imbiss – in der Regel teilen 

wir, was von allen mitgebracht wurde. Bei angeregten Gesprächen und aus-

gelassenem Spiel kann der „Ausklang“ dann schon mal länger dauern.

Eingeladen ist ausdrücklich die ganze Familie samt Oma und Opa!

Alle sind uns herzlich willkommen!

Sonntag, 2. Oktober, 10:30–12:00 Uhr, 

Evangelische Johanneskirche Altenbach

Thema: Erntedank

TERMINE

ALTENBACHEVANGELISCHE

JOHANNESKIRCHE

 

Kontakt: Diakonin Karin Rheinschmidt,  

krheinschmidt@ekisa.de

Gemeindeassistent Laith Mtity, 

laith.mtity@sesad.de

 

Weitere Termine:  

13.11.22 und 22.01.23

Ewa Olszewska, Koloratur-Sopran 
Renate Schmitt, Sopran 
Jannik Pohlmann, Altus 

Genya Kai, Orgel & Klavier 

FESTLICHES 
ADVENTS 

KONZERT 
Werke von Cavalli, Bach, Händel, Mozart,   
Puccini, Delibes u.a. 
 
 

  
 

Eintritt frei, Spenden erbeten 



Sonntag | 06.11. | 18 Uhr
Zehntkeller Schriesheim

& Friends

Eintritt: 11 €  |  VVK: Sängerinnen und Sänger, PeLe Altenbach

©
n

e
ir

fy
 -

 s
to

ck
.a

d
o

b
e

.c
o

m

Dream on
Leitung: Christian Kurtzahn

Evang. Kirchenchor  
„Concordia“ 1897 Altenbach

Dream on

Leitung   
Christian Kurtzahn
Sopran  
Theresia Aranowski
Bandoneon   
Norbert Kotzan 
Klavier  
Andreas Benend 
Mit Tanz und der  
Kammerphilharmonie  
Mannheim

Sonntag | 23. Oktober | 18 Uhr
Evangelische Stadtkirche Schriesheim

Tango-Messe von Martin Palmeri

Evang. Kirchenchor  
„Concordia“ 1897 Altenbach

In Kooperation mit

Evang. Kirchenchor Ladenburg

Heidelberg

Eintritt: 18 € | Kinder und Jugendliche frei | Vorverkauf: „mittendrin“, Kirchstraße 4, Schriesheim | PeLe, Altenbach

Altenbach Veranstaltungshinweise
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Für die Fertigung der Adventskränze und 
Gestecke sind wir dankbar für jede(n) 
Helfer(in). Von Montag, 21. November, 
bis Mittwoch, 23. November, treffen 
wir uns jeden Abend ab 18:00 Uhr im 
Gemeindehaus. Dafür brauchen wir natür-
lich wieder sehr viel Tannengrün, Buchs, 
etc. Wer uns mit Material helfen kann, 
melde sich bitte bei Michael Weber (Tel. 
0 62 20/87 37). Herzlichen Dank vorab!
- Alle Termine unter Vorbehalt! - 

in der Johanneskirche Altenbach

26. November (Adventsbasar)
27. November (nach dem Gottesdienst)

Wir bieten an:
Christliche Literatur für Kinder und 
Erwachsene, Losungen, Kalender 2023, 
Geschenke,CDs, Karten u.v.m.

Ihr Büchertisch-Team

Material und Helfer 

gesucht

Weihnachtsbüchertisch

Auch dieses Jahr laden wir wieder zur 
Bethel-Kleidersammlung ein. Helfen, da-
mit geholfen werden kann! Kleiderspen-
den (gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und 
Federbetten – jeweils gut verpackt – Schu-
he bitte paarweise bündeln) können von 
Montag, 24.10., bis Samstag, 29.10., je-
weils von 09:00–16:00 Uhr im Vorraum 
der evang. Johanneskirche Altenbach in 
Säcken abgelegt werden. Infoblätter liegen 
in der Kirche aus. 

Kleidersammlung für Bethel
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Weihnachtsmusical

2322

Es ist endlich wieder so weit. Der evangeli-
sche Posaunenchor Schriesheim spielt sein 
alljährliches Konzert. Nach vielen fleißigen 
und erfolgreichen Proben freuen wir uns, 
Ihnen und euch die Früchte unserer Arbeit 
zeigen zu können.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder 
einen bunten Strauß Musik dabei. Von Ba-
rock bis zu zeitgenössischer Musik ist alles 
dabei; mal erstrahlt die Kirche im fest-
lichen Klang, mal laden leise und sanfte 
Töne zum Genießen und Schwelgen ein.
Wir freuen uns darauf, Sie am 16.10.2022 
um 18 Uhr in der evangelischen Kirche in 
Schriesheim begrüßen zu dürfen.

Festliches  

 Bläserkonzert

Am Dienstag, den 4. Oktober 2022, be-
ginnen die Proben fürs diesjährige Weih-
nachtsmusical. Aufgeführt wird „Himmel 
auf  Erden“. 

Wenn ihr Freude am Singen, Schauspie-
lern und Basteln habt, wenn ihr gerne mit 
einer großen Gruppe von jungen und äl-
teren Kindern ein Bühnenstück auf  die 
Beine stellen möchtet, wenn ihr am Heilig-
abend noch nichts Besseres vorhabt, dann 
macht doch einfach mit! Die Proben finden 
immer dienstags von 16:00–17:15 Uhr  
im Gemeindehaus Kirchstraße statt. 
Theaterprobe: 
Sa, 17.12.2022, 14:00–17:00 Uhr
Hauptprobe: 
Do, 22.12.2022, 14:00–17:30 Uhr
Generalprobe: 
Fr, 23.12.2022, 15:00–17:30 Uhr
Aufführung am 24.12. um 15:00 Uhr

Kontakt: edkalmbach@gmail.com
Wir freuen uns auf  Euch!

Euer Musical Team: Marianne Fritz  

und Dorothea Kalmbach

 
 

  
  
  
  

FFeessttlliicchheess  
BBlläässeerrkkoonnzzeerrtt    

  
SSoonnnnttaagg,,  1166..1100..22002222,,  1188..0000  UUhhrr  

Evangelische Stadtkirche Schriesheim 
 

Leitung: EElliissaabbeetthh  MMaatttthhiieesseenn 
 Wir freuen uns auf Sie, der Eintritt ist frei!  

 
 

26.11.2022 | 19:00 UHR
SCHRIESHEIM EV. KIRCHE

Kirchstraße 6

mit festlicher und fetziger Musik für Blechbläser und Orgel
mit Werken von Dunkelberg, Humperdinck, Rawthorne u. a. 

NORDBADISCHES 
BLECHBLÄSERENSEMBLE

Leitung: KMD Armin Schaefer

DR. MARTIN FITZER
Orgel

PFRN. SUSE BEST
Lesungen

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird eine Spende erbeten.

KONZERT
Bericht aus Jujuy,  

Argentinien

Herzliche Einladung zu einem abwechs-
lungsreichen Informationsabend zum Pro-
jekt in Jujuy, Argentinien!

Die Christusträger-Schwestern Vreni 
und Babet, die jahrzehntelang die Waisen-
häuser und eine große Kindertagesstätte 
betreut haben, berichten von der aktuellen 
Situation in Jujuy.

Dieses Projekt wird durch die Einnah-
men beim großen Straßenfeststand An-
fang September durch den Freundeskreis 
Jujuy & La Paz weiterhin unterstützt. In-
formieren Sie sich am 27. Oktober im 
Gemeindehaus in der Kirchstraße um 
19:30 Uhr über dieses beeindruckende 
Projekt, das besonders benachteiligten 
Kindern Zukunft und Hoffnung schenkt.

Franziska Mersi

Weihnachtspäckchen  
 für die Ukraine

Infos, was Sie in die Päckchen einlegen können: 
www.ekisa.de unter Kooperationen/Enga-
gement für andere oder auf  den ausliegenden 
Infoflyern. Bitte geben Sie Ihre Päckchen in Al-
tenbach in der Johanneskirche und in Schries-
heim im „mittendrin“ zwischen 29.11. und 
03.12.2022 zu den bekannten Öffnungszeiten 
ab. Vielen Dank!



Du brauchst mal richtig Abstand von 
deinen Eltern? Dann komm mit nach 
Griechenland!

Auf  unserer nächsten Freizeit werden 
wir auf  den Spuren des Apostel Paulus 
wandeln. Wir werden in der Nähe der al-
ten Stadt Thessaloniki unsere Unterkunft 
haben. Ein Ausflug in die Stadt ist somit 
vorprogrammiert. 

Im Camp wird für reichliche sportliche 
und kreative Angebote gesorgt werden und 
da wir auch direkt einen eigenen Strand 
haben, sollte Langeweile ein Fremdwort 
bleiben. Ob Beachvolleyball, Fussball, Ka-
nufahren oder einfach Sonne, Strand und 
Meer genießen; es wird für jeden etwas 
dabei sein. Um die weite Reise auch voll 
auszukosten, könnte es sein, dass wir uns 
auf  dem Rückweg noch die Balkanstaaten 
anschauen. 

Also freu dich auf  tolle Gemein-
schaft, Sport, Sonne, fremde Kulturen 
und Ermutigung!

Infos und Anmeldeflyer ab Mitte Okto-
ber bei Steffen Schmidt unter sschmidt@
ekisa.de oder www.ekisa.de

Wir freuen uns auf  dich!
Steffen Schmidt und Team

Outdoor-Freizeit  

 nach Griechenland

14.08.–27.08.2023

Jugendliche 14 –17 Jahre

PinnwandVeranstaltungshinweise

Leitung: Christoph Georgii 

Probentermine: 
Di, 11.10., 18.10., 25.10.2022 

jeweils 19:30 Uhr

Auftritt im Gottesdienst  
am 30.10.2022, 10:30 Uhr

Probenort:  
Stadtkirche Schriesheim

Veranstalter: Evangelische  
Kirchengemeinde Schriesheim

Gospelprojekt Oktober 2022 
unter dann aktuellen  

Corona-SchutzbedingungenAdventskranzbinden  
und -verkauf 2022

Gerne möchten wir in diesem Jahr wieder 
gemeinsam Adventskränze binden. 

Ich bin für alle helfenden Hände sehr 
dankbar. Natürlich kann man sich selbst 
auch einen Kranz binden. Vorbestellungen 
sind im Pfarramt (Tel: 0 62 03/69 29 87) 
möglich. Die Termine sind wie folgt: Ab-
gabe von Grünmaterial (Buchsbaum, 
Edeltanne, Eibe oder Efeugrün) vor dem 
21.11. an den westlichen Eingang des 
Gmeindehauses in der Kirchstraße. 
Binden:  Mo, 21.11., Di, 22.11. und  

Mi, 23.11., jeweils 10–18 Uhr 
Verkauf:  Fr, 25.11. und Sa, 26.11.  

von 10–12 Uhr 
Kontakt: Silvia Hörl (Tel.: 0 62 21/41 14 07 
oder silviaannahoerl@web.de)

Silvia Hörl 
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Herzliche Einladung zum 

Taizé-Gebet
TaizéTaizé

Singen – Beten – Stille
Worte der Bibel – Gemeinschaft

Sonntag, 6. November 2022, 19 Uhr  
Evangelische Stadtkirche Schriesheim
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Ralligen 2023
Sommerfreizeit der Evangelischen Kirchenge-

meinde Schriesheim in Ralligen/Thunersee/

Schweiz vom 27.07.–09.08.2023.
Anmeldebeginn 02.10.22  
(Flyer in der Kirche oder auf  www.ekisa.de)

Besuch von der Johannes-Diakonie  Mosbach am Sonntag,  
den 23.10.2022
Wir werden gemeinsam um 10:30 Uhr  Gottesdienst feiern und anschließend  gehen unsere Gäste zum Mittagessen in Gastfamilien.  Hierfür benötigen wir noch Gastgeber! Um 14:00 Uhr  treffen wir uns dann wieder zum gemeinsamen  Kaffeetrinken und fröhlichen Beisammensein  im „mittendrin“.Wir freuen uns auf  die gemeinsame Zeit.Kontakt über: lars-annegret@gmx.de, KirchenApp  oder Tel. 0 62 03/93 64 52
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Choräle als Sorge für die Seele
Herzliche Einladung zu einem  Seelsorge-Wochenende vom 21.–23. Oktober  im Henhöferheim in Neusatz.
Leitung: Dieter Schunck, Pfarrer i.R. Infos und Anmeldung: info@henhoeferheim.de.

 …soll wieder stattfinden!
Kontakt und Info: 

Katrin Coch, Tel. 86 30 15
Mail: adventsfenster.schriesheim@gmx.de
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Freud und Leid

Dank / Spenden 

Vielen Dank

Aus dem Kirchenbuch

Trauungen in Altenbach
Sandra und Christian Edelmann geb. Schlager

Jonas und Jana Holdernig geb. Heiden
Rüdiger und Anna Höhnle geb. Gaisbauer

John und Sabrina Doyle geb. Schwarz
Florian Rackow-Pröll und Katrin Pröll

Bestattungen in Schriesheim
Helmut Schaaf, 64 Jahre

Klaus Dieter Röse, 81 Jahre
Dieter Caspari, 77 Jahre

Elfriede Gilbert geb. Kammerer, 75 Jahre
Frieder Schoenel, 87 Jahre

Elisabeth Rothermel geb. Scholz, 82 Jahre
Georg Stumpf, 86 Jahre

Peter Bauer, 72 Jahre
Frieda Mohr, 84 Jahre

Monika Stärker-Weineck geb. Stärker, 87 Jahre
Willi Albert Dietrich Schröder, 87 Jahre
Hedwig Lietmeyer geb. Oedel, 89 Jahre

Jürgen Höhr, Pfr. i.R., 81 Jahre
Marie Luise Katzenberger geb, Klein, 84 Jahre

Ruth Baumann geb. Näher, 98 Jahre
Hans-Joachim Feurer, 77 Jahre

Trauungen in Schriesheim
Steffen und Lisa-Marie Ziaja geb. Bernhard 

Britta Rode und Stephan Wallitzer  
Maximilian und Lea Gaber geb. Sommer

Julia und Marcel Weber geb. Schwögler
Daniel und Carolin Bär geb. Hartmann

Taufen in Schriesheim
Ari Johannes Zier
Kim Romy Baier
Lisa Isabella Raubold
Nikolas Konrad Lang
Phil Fiete Glaß
Anna-Lena Baumeister
Sophie Felicia Ehrkamp
Clara Maria Zansinger
Anae Noemi Nea Fath-Pettit
Matilda Mallik

Taufen in Altenbach
Ben Doyle   

Bestattungen in Altenbach
Rosina Miess geb. Klosch, 95 Jahre

Ingrid Jungmann geb. Hoog, 82 Jahre

Spendenkonten bei der Volksbank Kurpfalz e.G.    
BIC: GENODE61WNM
Pfarramt Altenbach IBAN DE94 6709 2300 0033 4693 30
Förderverein Johannes- IBAN DE37 6709 2300 0033 3635 59
gemeinde Altenbach e.V. 
Pfarramt Schriesheim IBAN DE85 6709 2300 0033 4553 30
Posaunenarbeit IBAN DE55 6709 2300 0033 5165 92
Die Rebe e.V. IBAN DE35 6709 2300 0033 5039 54
Förderkreis Orgel IBAN DE23 6709 2300 0033 2817 49
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vermerken Sie dies bitte z. B.  
„mittendrin“, Café Drehscheibe (Altenbach), Kirchenmusik, Gemeindebrief, Jugend, etc,.

Auch im Juli–August 2022 haben uns bei-

spielsweise anlässlich von Geburtstagen und  

Beerdigungen folgende Spenden erreicht: 

In Schriesheim für €
Gottesdienst 550,00
Mittendrin 150,00
Kinder- und Jugendarbeit 1.240,63 
Kirchengemeinde 1.237,77 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 80,00 
Insgesamt 3.258,40

In Altenbach für €
Gemeinde 480,00
Gemeindehaus 20,00
Insgesamt 500,00

Gott spricht:
Denn ich weiß wohl, was ich  
für Gedanken über euch habe,
spricht der Herr: Gedanken des 
Friedens und nicht des Leides,
dass ich euch gebe Zukunft  
und Hoffnung.

Der Prophet Jeremia 29, 11

Straßenfest 2022 - Dank

Wir, der „Freundeskreis Jujuy & La Paz“, 
möchten uns ganz herzlich bei allen be-
danken, die zum großartigen Gelingen des 
Straßenfestes 2022 beigetragen haben! Es 
waren dieses Jahr so viele helfende Hän-
de! Damit helfen Sie vor allem Kindern, 
Jugendlichen und Familien in Südamerika. 
Die Projekte in Jujuy, Argentinien und in 
La Paz, Bolivien werden von uns seit vielen 
Jahren unterstützt. Ob Kisten schleppen, 
Zelte auf- und abbauen, Vorsortieren oder 
Kuchen backen, Geschirr spülen, Kaffee 
kochen oder der eigentliche Verkauf  am 
Wochenende – alles war ein Beitrag, dass 
Menschen in Not geholfen werden konnte. 
Herzlichen Dank!

Franziska Mersi



Sehnsucht 

sehnen  

sich sehnen  

ich sehne mich  

du sehnst dich  

er / sie / es sehnt sich  

wir sehnen uns  

ihr sehnt euch  

sie sehnen sich  

wonach? 

Sucht  

suchen  

ich suche  

du suchst  

er / sie / es sucht  

wir suchen  

ihr sucht  

sie suchen  

sehnsüchtig  

was?

Paradies?  

Radies  

von: radix = Wurzel  

Wurzel der Sehnsucht  

sehnen  

suchen 

finden?  
gefunden werden  

gesucht – gefunden  

gehalten  

gehört  

von Gott

zu Gott gehören  

gesucht – gefunden  

Heimat  

Geborgenheit

Sehnsucht  

sucht  

Geborgenheit

Gott sucht uns  

Lass dich finden
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